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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

zum 01.01.2010 ist die Akutpsychosomatik der MediClin Seepark Klinik mit dem Schwerpunkt
Essstorungen in den Krankenhausplan des Landes Niedersachsen aufgenommen worden. Wir sind
nunmehr in der Lage, insbesondere Patienten mit einer Anorexie oder Bulimie unter Krankenhaus-
bedingungen adaquat zu versorgen. Wir danken an dieser Stelle allen, die uns hierbei unterstiitzt haben.

Mit diesem neuen Angebot unserer MediClin Seepark Klinik verkleinern wir eine bis dato erhebliche
Versorgungsliicke. Bundesweit gibt es nur wenige Spezialeinrichtungen, die auf die Behandlung
anorektischer und bulimischer Patienten spezialisiert sind.

Die betroffenen Patienten mit einer der vorgenannten Krankheiten erhalten somit Zugang zu einem auf
das Krankheitsbild zugeschnittenen multimethodalen Behandlungsportfolio. Neben einer intensiven
arztlichen und pflegerischen Versorgung bietet die Akutpsychosomatik alters- und stérungsspezifische
therapeutische Spezialangebote an. Psychologen, Erndhrungsberater, Kunst- und Kérpertherapeuten,
Physiotherapeuten und Sozialarbeiter schaffen eine heilungsférdernde Behandlungsatmosphére. Die guten
Behandlungsergebnisse konnten in einer wissenschaftlichen Studie in Zusammenarbeit mit dem
Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) nachgewiesen werden.

Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Medizinischen Fakultat der Universitat Hamburg legen wir
besonderen Wert auf die Fort- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter. Es findet ein regelméafiger
Erfahrungsaustausch zwischen den Kolleginnen und Kollegen des UKE und der MediClin Seepark Klinik
statt. Dabei werden die vorhandenen Behandlungskonzepte standig kritisch reflektiert und den neuesten
wissenschaftlichen Entwicklungen angepasst.

Die Nachfrage nach unseren Leistungen war unterjahrig bereits so grof3, dass eine Bettenerweiterung um
flnf Platze beantragt und letztlich auch zum 01.01.2011 genehmigt wurde. Wir stellen aber fest, dass
damit der Behandlungsbedarf immer noch nicht ausreichend gedeckt ist. Es besteht weiterhin eine Versor-
gungsliicke und dies speziell bei Jugendlichen mit einer Essstérung.

Der Erkrankungshohepunkt einer Essstorung liegt im Alter von 16 Jahren. Die Heilungschancen in diesem
Alter liegen bei 50%. Dieses Potential muss in Anbetracht der hohen Mortalitatsrate und des grof3en
Chronifizierungsrisikos mit den sich daraus ergebenden negativen Folgen fir die Gesundheit der Patienten
und ihrer Zukunftschancen genutzt werden.

Es ist daher zwingend erforderlich, auch fir jugendliche Patienten ein passendes Behandlungssetting
vorzuhalten. Die Akutpsychosomatik der MediClin Seepark Klinik hat sich daher entschlossen, die
notwendigen personellen und raumlichen Voraussetzungen zu schaffen. Wir gehen davon aus, dass
bereits im Laufe des Jahres 2011 verstarkt vorgenannte Patientengruppe behandelt werden kann.

Unsere Stellung als bedeutender Leistungserbringer zur Behandlung von Essstérungen ist bereits heute
deutlich gestarkt worden und wird sich weiter positiv zum Wohle der Patienten entwickeln. Aus unserer
Sicht ist es wichtig, dass eine Behandlung bereits friihzeitig begonnen wird. Das Krankheitsbild erfordert
ein spezialisiertes Vorgehen, das insbesondere in einer darauf ausgerichteten Klinik wie der MediClin
Seepark Klinik sichergestellt ist.
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Wir werden uns daher auch zukiinftig dafir einsetzen, dass allen Menschen geholfen wird, die unserer
Hilfe bedirfen. Wir danken allen Mitarbeitern und Kooperationspartnern fir die gute Zusammenarbeit
zum Wohle unseres gemeinsamen Anliegens.

Dipl. Kfm. Ulrich Fernim
Kaufmannischer Direktor

Sabine Zahn
Cheférztin

Anmerkung:

Fir eine bessere Lesbarkeit des Qualitatsberichts verwenden wir nur eine Geschlechtsform — wir bitten um
Ihr Verstandnis.
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Ansprechpartner

Verantwortlich flr die Erstellung des Qualitétsberichts

Maren Konig
Qualitatsbeauftragte

Telefon: 05824/21-241

Email: maren.koenig@mediclin.de

Weitere Ansprechpartner

Dr. Ralf Burgy

Leiter Qualitat, Organisation & Revision, MediClin
Telefon: 0781/488-198

Email: ralf.buergy@mediclin.de

Karin Henschel
Patientendisposition Krankenhaus
Telefon: 05824/21-484

Email: karin.henschel@mediclin.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch

Dipl. Kfm. Ulrich Fernim
Kaufmannischer Direktor

Sabine Zahn
Avrztliche Leitung

ist verantwortlich fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitatsbericht.
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten

Die MediClin Seepark Klinik ist eine Klinik fir Akutpsychosomatik mit dem Schwerpunkt Essstérungen.
Name: MediClin Seepark Klinik

Strale: Sebastian-Kneipp-Str. 1

PLZ / Ort: 29389 Bad Bodenteich

Telefon: 05824 /21-0

Telefax: 05824 /21 - 200

E-Mail: |nf0.seepark@mediclin.dd

Internet: M.mediclin.delseegaﬂg

A-2 Institutionskennzeichen

Institutionskennzeichen: 260331022

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00
00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhaustragers

Trager: MediClin GmbH & Co. KG Zweigniederlassung Bad Bodenteich
Art: privat

Internetadresse:

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja

Universitat: Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)


mailto:info.seepark@mediclin.de
http://www.mediclin.de/seepark/
http://www.mediclin.de
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A-6 Organisationsstruktur

Neben der Arztlichen Leitung wird die Akutpsychosomatik von einem Leitenden Oberarzt gefiihrt. Die
Patientenversorgung erfolgt auf zwei Stationen mit angegliederten Funktionsrdumen. Die folgende Grafik
verdeutlicht die vorhandene Organisationsstruktur:

MEDICLIN SEEPARK KLINIK )
Akutpsychosomatik Rehabilitative Medizin
Klinik fur Akutpsychosomatik - Fachklinik far Psychosomatische Medizin
Schwerpunkt Essstérungen und Psychotherapie

Fachklinik fur Kinder- und Jugendpsychosomatik
und Psychotherapie

Zentrum fur Essstérungen

Zentrum far Kinder-, Jugend- und Familientherapie

Zentrum fir Schmerztherapie

Pflege- und Funktionsdienste ) < Pflege- und Funktionsdienste )
I |
Zentrale Dienste )
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung fur die Psychiatrie
Verpflichtung besteht: nein
A-8 Fachabteilungstbergreifende

Versorgungsschwerpunkte

Unsere Versorgungsschwerpunkte sind in Kapitel B-1.2 dargestellt.
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A-9 Fachabteilungstbergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote

Die medizinischen Leistungsangebote stellen wir Ihnen in Kapitel B-1.3 vor.

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote unserer Klinik befinden sich im Kapitel B-1.4.

A-11 Forschung und Lehre

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Zu den Forschungsschwerpunkten der MediClin Seepark Klinik gehdrten 2010 die Themen ,,Adipositas
und Lebensqualitat* sowie ,,Comorbiditaten bei schwerstadiptsen Patienten*‘.

A-11.2 Akademische Lehre

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewahlte Kommentar / Erlauterung
wissenschaftliche Tatigkeiten

FLO1 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an Hochschulen Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf,
und Universitaten Prof. Dr. Michael Schulte-Markwort, Lehrstuhl

fir Kinder- und Jugendpsychiatrie und -
psychosomatik

FLO3 Studierendenausbildung (Famulatur / Praktisches Jahr)
FLO4 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf,
und Universitaten Prof. Dr. Michael Schulte-Markwort, Lehrstuhl
fur Kinder- und Jugendpsychiatrie und -
psychosomatik
FLO8 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Sabine Zahn, Michael Schulte-Markwort:
Journale/Lehrbticher ,,Magersucht — Effektive Hilfe fur Betroffene
und Angehdrige*, Patmos-Verlag.
FLO9 Doktorandenbetreuung Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf,

Prof. Dr. Michael Schulte-Markwort, Lehrstuhl
fur Kinder- und Jugendpsychiatrie und -
psychosomatik

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Wir unterstttzen die Ausbildung in anderen Heilberufen durch Praktikumsplatze fur:

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HBO1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HBO3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

HBO6 Ergotherapeut und Ergotherapeutin

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 25

A-13 Fallzahlen

Im ersten Jahr konnten wir bereits 118 Patienten bei uns behandeln.

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Félle:
Vollstationare Falle: 118

Teilstationare Félle: 0

Ambulante Falle:

- Fallzahlweise: 0

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Arzte und Arztinnen

Der nachfolgende Abschnitt gibt Auskinfte Giber die Anzahl der Mitarbeiter im &rztlichen Bereich zum
31.12.2010. Es handelt sich bei den angegebenen Mitarbeiterzahlen um Vollzeitstellen.

Arzte und Arztinnen Anzahl
Arztinnen/ Arzte insgesamt (aufer Belegéarzte) 4,3
- davon Facharztinnen/ -arzte 4,0
Belegarztinnen/ -arzte (nach § 121 SGB V) 0,0
Arztinnen/ Arzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 0,3

A-14.2 Pflegepersonal

Die Aktupsychosomatik legt groBen Wert auf eine hohe Fachlichkeit ihres Pflegepersonals. Aus diesem
Grund wird fir jeden Mitarbeiter eine individuelle Fort- und Weiterbildungsplanung erstellt.

Pflegepersonal Anzahl Ausbildungs-
dauer
Gesundheits- und Krankenpfleger/ —innen 6,0 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ —-innen 2,1 1 Jahr
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Die Behandlung von Essstérungen erfordert ein hohes MaR an Professionalitat und Spezialwissen. Dies
weisen unsere Mitarbeiter durch entsprechende Zertifikate und langjahrige Berufserfahrung nach.

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP0O2 Arzthelfer und Arzthelferin 1,0

SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z.B. nach DAKBT)/Tanztherapeut und 1,0
Tanztherapeutin

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin fur Erwachsene und / oder Kinder 0,3

SP04 Diatassistent und Diatassistentin 2,0

SP36 Entspannungspadagoge und Entspannungspadagogin / Entspannungstherapeut und 0,3

Entspannungstherapeutin / Entspannungstrainer und Enspannungstrainerin (mit
psychologischer, therapeutischer und padagogischer Vorbildung)/Heileurhythmielehrer
und Heileurhythmielehrerin / Feldenkraislehrer und Feldenkraislehrerin

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin / Maltherapeut und Maltherapeutin / 0,5
Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin / Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin 0,3
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0,3
SP23 Psychologe und Psychologin 1,0
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 1,0
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1,0

A-15 Apparative Ausstattung

Patienten mit einer Essstorung leiden sehr haufig auch unter erheblichen kérperlichen Krankheiten. Zur
Uberwachung der Vitalparameter verfiigt die Klinik Uiber ein Monitoringsystem neuester Technik.

Nr. Vorhandene Gerate Umgangssprachliche Bezeichnung 24ht
AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung b
AA40 Defibrillator Gerét zur Behandlung von b

lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstérungen

AAB5 Echokardiographiegerat b

AA42 Elektronenmikroskop Mikroskop mit sehr hoher Aufldsung b

AA27 Rontgengerét / Durchleuchtungsgerét b

AA29 Sonographiegerat / Ultraschallgerét / mit Nutzung des b
Dopplersonographiegerét / Dopplereffekts / farbkodierter Ultraschall
Duplexsonographiegeréat

AA58  24h-Blutdruck-Messung b

AA59  24h-EKG-Messung b

AAB3  72h-Blutzucker-Messung b
1 24h: Notfallverfiigbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt
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Struktur- und Leistungsdaten
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Klinik fiir Akutpsychosomatik - Schwerpunkt Essstérungen

\ersorgungsschwerpunkte der Klinik fiir Akutpsychosomatik 1
Schwerpunkt Essstorungen]

Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Klinik fii

IAkutpsychosomatik - Schwerpunkt Essstdrunge
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STRUKTUR- UND LEISTUNGSDATEN

B-1 Klinik far Akutpsychosomatik - Schwerpunkt

EssstOrungen

B-1.1 Klinik fur Akutpsychosomatik - Schwerpunkt

Essstorungen
Art: Hauptabteilung
Arztliche Leitung: Frau Zahn
Leitende Oberarztin: Frau Dr. Kappes
Stralle: Sebastian-Kneipp-Str. 1
PLZ / Ort: 29389 Bad Bodenteich
Telefon: 05824 /21-0
Telefax: 05824 /21 - 200
E-Mail: Info.seegark@mediclin.dd
Internet: M.seegark-klinik.dd

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Klinik fur

Akutpsychosomatik - Schwerpunkt Essstorungen

Unsere Klinik setzt ihren Versorgungsschwerpunkt in der Behandlung von Patienten mit einer Essstorung.
Zu nennen sind hier insbesondere die Krankheitsbilder Bulimie und Anorexie.

Diagnostik und Therapie von affektiven Stérungen (VP03)

Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Stérungen
(VPO4)

Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffélligkeiten mit kdrperlichen Stérungen und
Faktoren (VPO5)

Diagnostik und Therapie von Persdnlichkeits- und Verhaltensstorungen (VP06)

Diagnostik, Behandlung, Pravention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer
und entwicklungsbedingter Stérungen im Sauglings-, Kindes- und Jugendalter (VP11)

Spezialsprechstunde (VP12)

Psychosomatische Komplexbehandlung (VP13)

Zentrum fur Essstdrungen (Bulimie und Anorexie) (VX00)


mailto:info.seepark@mediclin.de
http://www.seepark-klinik.de
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B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Klinik

fur Akutpsychosomatik - Schwerpunkt Essstérungen

Das Leistungsangebot unserer Klinik basiert auf einem hohen medizinischen Standard. Um unser Angebot
neben den &rztlichen Leistungen zu vervollstandigen, bieten wir im medizinisch-pflegerischen Bereich
folgende Leistungen an:

n

Akupressur (MP01)

Akupunktur (MP02)

Angehoérigenbetreuung / -beratung / -seminare (MP03)

Aromapflege / -therapie (MP53)

Atemgymnastik / -therapie (MP04)

Basale Stimulation (MP06)

Belastungstraining / -therapie / Arbeitserprobung (MP56)
Berufsberatung / Rehabilitationsberatung (MP08)

Bewegungsbad / Wassergymnastik (MP10)

Bewegungstherapie (MP11)

Biofeedback-Therapie (MP57)

Bobath-Therapie (fiir Erwachsene und / oder Kinder) (MP12)

Diat- und Ernahrungsberatung (MP14)

Entlassungsmanagement / Briickenpflege / Uberleitungspflege (MP15)
Ergotherapie / Arbeitstherapie (MP16)

Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege (MP17)
FuRreflexzonenmassage (MP18)

Hippotherapie / Therapeutisches Reiten / Reittherapie (MP20)
Kinasthetik (MP21)

Kreativtherapie / Kunsttherapie / Theatertherapie / Bibliotherapie (MP23)
Manuelle Lymphdrainage (MP24)

Massage (MP25)

Medizinische Fupflege (MP26)

Musiktherapie (MP27)
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Naturheilverfahren / Hom&opathie / Phytotherapie (MP28)

Physikalische Therapie / Badertherapie (MP31)

Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie (MP32)
Praventive Leistungsangebote / Praventionskurse (MP33)

Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst (MP34)
Rickenschule / Haltungsschulung / Wirbelsaulengymnastik (MP35)

Schmerztherapie / -management (MP37)

Snoezelen (MP62)

Sozialdienst (MP63)

Spezielle Angebote fiir die Offentlichkeit (MP64)

Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie
Angehorigen (MP39)

Spezielle Entspannungstherapie (MP40)

Spezielles Leistungsangebot fiir Diabetiker und Diabetikerinnen (MP13)
Spezielles Leistungsangebot fur Eltern und Familien (MP65)

Spezielles pflegerisches Leistungsangebot (MP42)

Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopéadietechnik (MP47)

Vojtatherapie ftr Erwachsene und / oder Kinder (MP67)

Warme- und Kalteanwendungen (MP48)

Wundmanagement (MP51)

Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege
(MP68)

Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen (MP52)
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B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Klinik fur
Akutpsychosomatik - Schwerpunkt Essstérungen

Unsere Klinik verfligt Gber schone, an die Bedurfnisse unsere Patienten angepasste Patientenzimmer. Des
Weiteren gibt es folgende nicht-medizinische Serviceangebote, von denen je nach medizinischer Notwen-
digkeit oder Verfuigbarkeit Gebrauch gemacht werden kann:

Raumlichkeiten

Aufenthaltsraume (SA01)

Barrierefreie Behandlungsraume (SA59)
Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03)
Fernsehraum (SA04)

Mutter-Kind-Zimmer / Familienzimmer (SA05)
Rollstuhlgerechte Nasszellen (SAO6)

Teekuche fur Patienten und Patientinnen (SA08)
Unterbringung Begleitperson (SA09)

3 33 333 3 3

Ausstattung der Patientenzimmer

Betten und Matratzen in UbergréRRe (SA61)
Elektrisch verstellbare Betten (SA13)
Fernsehgerat am Bett / im Zimmer (SA14)
Rundfunkempfang am Bett (SA17)

Telefon (SA18)

Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer (SA19)

3 3 3 3 3 3

Verpflegung

Frei wahlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20)
Kostenlose Getrénkebereitstellung (SA21)
Di&t-/Erndhrungsangebot (SA44)

Frihsticks-/Abendbuffet (SA45)

Getrankeautomat (SA46)

Nachmittagstee / -kaffee (SA47)

3 3 3 3 3 3

Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses
Bibliothek (SA22)

Cafeteria (SA23)

Faxempfang flr Patienten und Patientinnen (SA24)

Fitnessraum (SA25)

Frisiersalon (SA26)

Internetzugang (SA27)

Kiosk / Einkaufsmdglichkeiten (SA28)

Kirchlich-religidse Einrichtungen (SA29)

3 3 33 33 3 3
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Klinikeigene Parkplatze fur Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen (SA30)
Kulturelle Angebote (SA31)

Manikure / Pedikire (SA32)

Parkanlage (SA33)

Rauchfreies Krankenhaus (SA34)

Sauna (SA35)

Schwimmbad / Bewegungsbad (SA36)

Spielplatz / Spielecke (SA37)

Fortbildungsangebote / Informationsveranstaltungen (SA49)
Kinderbetreuung (SA50)

Postdienst (SA52)

Schuldienst (SA53)

Tageszeitungsangebot (SA54)

Personliche Betreuung

n
n
n

=}

Beratung durch Selbsthilfeorganisationen (SA60)

Beschwerdemanagement (SA55)

Empfangs- und Begleitdienst fur Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen
(SA40)

Patientenfursprache (SA56)

Seelsorge (SA42)

Wohnberatung (SA58)

Raum der Stille

n

Andachtsraum (SAQO)

B-1.5 Fallzahlen der Klinik fur Akutpsychosomatik -

Schwerpunkt Essstérungen

Vollstationare Fallzahl: 118
Teilstationare Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 25
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B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Die Akutpsychosomatik der MediClin Seepark Klinik hat einen Versorgungsvertrag nach § 109 SGB V
geschlossen, wonach das Leistungsspektrum auf Essstérungen (F 50 ff) begrenzt ist. Dies drtickt sich in der
nachfolgenden Tabelle entsprechend aus:

Rang ICD-10 Bezeichnung Fallzahl
1 F50 Essstorungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie) 114
2-1 F92 Kombinierte Stérung des Sozialverhaltens und des Gefuihlslebens <5
2-2 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode <5
2-3 Fo3 Storung des Geflihlislebens bei Kindern <5
2-4 F33 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit <5

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Patienten, die unter einer Essstorung leiden, weisen eine Vielzahl an Komorbiditaten auf. Aus diesem
Grund behandeln wir neben der Primarerkrankung beispielsweise auch vielféltige somatische Beschwerden
sowie Depressionen und Traumafolgestorungen.

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1  Durchgefihrte Prozeduren nach OPS

Die Leistungen der Klinik fur Akutpsychosomatik-Schwerpunkt Essstérungen unterliegen nicht der
offiziellen Klassifikation der Leistungen deutscher Krankenh&user.

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfallt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Trifft nicht zu bzw. entfallt.

B-1.9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

Es werden keine ambulanten Operationen nach § 115b SGB V in unserer Klinik durchgefuhrt.

B-1.10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft
"7 Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

"7 stationare BG-Zulassung
P nicht vorhanden
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B-1.11 Personelle Ausstattung

B-1.11.1 Arzte und Arztinnen

Die folgenden Angaben zur personellen Ausstattung und Qualifikation unseres arztlichen Personals
beziehen sich auch den Stichtag 31.12.2010.

Arzte und Arztinnen Anzahl?
Arztinnen/ Arzte insgesamt (auRer Belegarzte) 4,3
Davon Fachérztinnen/ -arzte 4.0

1 Anzahl der Vollkrafte

Arztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Innere Medizin und SP Kardiologie

Kinder- und Jugendmedizin

Kinder- und Jugendpsychiatrie

Psychiatrie und Psychotherapie
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

3 3 3 3 5

Arztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Ern&dhrungsmedizin
Psychotherapie
Rehabilitationswesen
Sozialmedizin

3 3 3 5

B-1.11.2 Pflegepersonal

Die folgenden Angaben zur personellen Ausstattung und Qualifikation unserer Pflegekréafte beziehen sich
auf den Stichtag 31.12.2010.

Pflegepersonal Anzahl Ausbildungs-
dauer
Gesundheits- und Krankenpfleger/ —innen 6,0 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ —-innen 2,1 1 Jahr
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B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Neben den arztlichen und pflegerischen Leistungen bieten wir zur bestmoglichen therapeutischen
Versorgung unserer Patienten ein umfangreiches therapeutisches Programm an. Im Folgenden sind die
dafurr vorhandenen personellen Ressourcen und Qualifikationen aufgelistet.

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SPO2 Arzthelfer und Arzthelferin 1,0

SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z.B. nach DAKBT)/Tanztherapeut und 1,0
Tanztherapeutin

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin fur Erwachsene und / oder Kinder 0,3

SP04 Diatassistent und Diatassistentin 2,0

SP36 Entspannungspédagoge und Entspannungspéadagogin / Entspannungstherapeut und 0,3

Entspannungstherapeutin / Entspannungstrainer und Enspannungstrainerin (mit
psychologischer, therapeutischer und padagogischer Vorbildung)/Heileurhythmielehrer
und Heileurhythmielehrerin / Feldenkraislehrer und Feldenkraislehrerin

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin / Maltherapeut und Maltherapeutin / 0,5
Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin / Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin 0,3
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0,3
SP23 Psychologe und Psychologin 1,0
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 1,0

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1,0
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C Qualitatssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden
Qualitatssicherung nach § 137 SGB V

Unsere Klinik erbringt keine Leistungen, die eine Teilnahme an den MaRnahmen der verpflichtenden
externen Qualitatssicherung ermdglichen.

C-2 Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht
gemal § 112 SGB V

In Niedersachsen besteht keine Verpflichtung fiir eine zusétzliche externe Qualitatssicherung in unserem
Haus.

C-3 Qualitatssicherung bei Teilnahme an Disease-
Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

In der Psychosomatik gibt es kein Disease-Management-Programm.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen
vergleichenden Qualitatssicherung

An sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitétssicherung hat der Akutbereich der MediClin
Seepark Klinik im Jahr 2010 nicht teilgenommen.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung
nach § 137 SGB V

Das Krankenhaus hat in den Bereichen, fur die Mindestmengen festgelegt sind, keine Leistungen erbracht.

C-6 Qualitatssicherung nach § 137 SGB V -
Strukturqualitatsvereinbarung

Trifft nicht zu bzw. entfallt.
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im
Krankenhaus nach § 137 SGB V

Anzahl?
1. Fachéarztinnen und Facharzte, psychologische Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten 4
sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die der
Fortbildungspflicht! unterliegen
2. Anzahl derjenigen Fachérztinnen und Fachéarzte aus Nr. 1, die einen Funfjahreszeitraum der 8
Fortbildung abgeschlossen haben und damit der Nachweispflicht unterliegen
&, Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis gemaR § 3 der G-BA- 3

Regelungen erbracht haben?

1 nach den ,,Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Facharztinnen und Facharzte, der
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten im Krankenhaus* in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de)

2 Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des fir sie maRgeblichen Funfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat
nicht vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von héchstens zwei Jahren nachholen.

3 Anzahl der Personen
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D-1 Qualitatspolitik

Die Akutpsychosomatik der MediClin Seepark Klinik richtet ein Qualitdtsmanagementsystem nach den
international anerkannten Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2008 ein. Mit Hilfe einer regelmaRigen
Qualitdtsmanagement-Bewertung sollen zukiinftig die gesamten Aktivitdten und Entwicklungen zur
Qualitatssicherung und Qualitatsverbesserung kontinuierlich analysiert und MaRnahmen fir die
Optimierung der Leistungserbringung eingeleitet werden.

Die besondere gesellschaftliche Verantwortung der Klinik driickt sich im Klinikleitbild und den verpflichten-
den Qualitatszielen sowie der Verankerung der Qualitatspolitik in der Mitarbeiterschaft aus.

Oberstes Ziel der Qualitatspolitik der MediClin Seepark Klinik ist die Sicherstellung eines méglichst hohen
Heilungserfolges durch eine individuelle Behandlung und Therapie der Patienten mit einer Essstorung auf
Basis aktueller medizinischer Leitlinien. Fir die Umsetzung und Weiterentwicklung dieser Qualitatspolitik
hat die Klinikleitung der MediClin Seepark Klinik Qualitatsziele festgelegt.

Die Klinikleitsatze wurden von den Mitarbeitern und der Klinikleitung gemeinsam entwickelt.

Die Akutpsychosomatik der MediClin Seepark Klinik wurde zum 01.01.2010 in den Krankenhausplan des
Landes Niedersachsen aufgenommen. Damit wurde anerkannt, dass wir uns zuvor Uber viele Jahre in der
Behandlung schwerster Essstorungen bundesweit einen exzellenten Ruf aufgebaut haben.

Unsere Patienten sind Jugendliche, Mé@nner und Frauen. Sie werden in ihrer Individualitdt angenommen
und die Behandlungen und Therapien auf ihre speziellen Bedurfnisse abgestimmt. Dabei berticksichtigen
wir gleichermaRen korperliche, seelische und soziale Faktoren.

Fur die Akutpsychosomatik der MediClin Seepark Klinik ist es eine stetige Herausforderung, sich mit hoher
Professionalitat, ausgeprégter Teamarbeit, offener Kommunikation und einem nachhaltigen Qualitatsbe-
wusstsein fir den Behandlungserfolg jedes einzelnen Patienten zu engagieren. Stérungsspezifisch und
individuell — gemeinsame Ziele im Blick!

Flhrung ist dialogisch, d.h. wir pflegen einen wertschatzenden Umgang miteinander. Entscheidungen von
Fuhrungskréften erfolgen auf Basis relevanter Informationen und transparenter Regeln. Die Ergebnisse
unserer Arbeit werden von Mitarbeitern getragen, die engagiert, fachlich versiert und menschlich integer
sind. In unsere Arbeit flieBen aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse ein. Dies erreichen wir durch stetige
Fort- und Weiterbildung sowie mit Hilfe von Kooperationen mit Universitaten und Weiterbildungsstatten.
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Unsere Klinik fuhlt sich dem Allgemeinwohl und ethischen Grundsatzen verpflichtet. Unser Einzugsgebiet
erstreckt sich von Niedersachsen Uber das gesamte Bundesgebiet. Wir erbringen unsere Arbeit wirtschaft-
lich und effizient und verstehen uns als eine leistungsfahige Saule des Gesundheitssystems. Die Uber-
nahme gesellschaftlicher Verantwortung, wie das Sichern und Schaffen von Arbeits- und Ausbildungs-
platzen oder die Auftragsvergabe an Dienstleister der Region, sehen wir als selbstverstandlich an. Zur
Stérkung der Gesundheitsversorgung tragen wir mit Angeboten zur Pravention und Gesundheitsforderung
bei. Hierzu pflegen wir enge Kooperationen mit Haus- und Facharzten, Psychotherapeuten, Beratungs-
stellen, Kliniken sowie Kranken- und Rentenversicherungstragern.

D-2 Qualitatsziele

Die Qualitatspolitik der MediClin Seepark Klinik spiegelt sich in den durch die Klinikleitung aufgestellten
Qualitatszielen wider. Im Jahr 2010 konzentrierten wir uns auf den Schwerpunkt Patientenzufriedenheit.

Patientenzufriedenheit

Wir wollen, dass unsere Patienten mit der Behandlung und dem Aufenthalt in der Klinik zufrieden sind.
Hierzu haben wir im Laufe des Jahres den Krankenhausbereich neu gestaltet sowie die Therapie-
organisation verbessert.

Renoviert wurden teilweise die Patientenzimmer sowie allgemeine Bereiche wie Flure, Gruppenrdaume und
die Cafeteria. Des Weiteren wurden insbesondere neue Therapieraume fir die Krankenhauspatienten ge-
schaffen. Hinzu kommt die beabsichtigte Neugestaltung des AuRenbereichs mit Sitzmobeln.

Im Zusammenhang mit der Therapiedisposition war es wichtig, durch die Optimierung der Ablaufplanung
die zeitnahe Umsetzung der &rztlichen Anordnung sicherzustellen. Hierzu haben wir eine elektronische
Therapieanforderung implementiert. Heute gibt es somit kaum mehr Verzégerungen im Behandlungs-
ablauf unserer Patienten.

Das Umsetzungsergebnis wird durch die Anzahl der Beschwerden, Befragungen zur Patientenzufriedenheit
(siehe Kapitel D-6) sowie durch Eintrage auf der Internetseite www.Klinikbewertungen.de gemessen.
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen
Qualitatsmanagements

Internes Qualitatsmanagement

Zur Sicherung und Weiterentwicklung unserer Behandlungs- und Servicequalitat bauen wir ein umfassen-
des internes Qualitdtsmanagementsystem auf. Es orientiert sich an den international gultigen
Qualitétsanforderungen der DIN EN ISO 9001:2008.

Zu den Grundlagen des Qualitdtsmanagements in der Akutpsychosomatik der MediClin Seepark Klinik
zéhlen:

Darlegung und Optimierung der dienstleistungsrelevanten Arbeitsablaufe

Systematische Bewertung der Kernprozesse auf der Grundlage interner und externer Audits
Jahrliche Bewertung des Qualitdtsmanagementsystems

Kontinuierliche unternehmensinterne Patientenbefragungen

MediClin-internes Benchmarking u.a. im Bereich Patientenbewertungen

Teilnahme an externen Qualitatssicherungsprogrammen

Ermittlung und Bewertung der erzielten Behandlungsergebnisse

3 3 3 3 3 3 3

Behandlungsergebnis, Wirtschaftlichkeit

( QUALITATSMANAGEMENTSYSTEM )
Externe Anforderungen
(Patienten, Gesetzgeber, Kostentrager etc.)
v
Klinikleitbild, Strategie und Qualitatsziele )
v
of ) Mitarbeiter
(@]
c
g 5
3 £ prozess
s B
S © Unterstitzende
_g \ y Prozesse
(%]
= y
Bewertung des Behandlungsprozesses
(Patientenzufriedenheit,
)

y

Bewertung der Klinik
(Management, Ergebnisse, Qualitatsziele)

Mit Hilfe unserer Qualitdtsmanagementstrategie wollen wir die Qualitat unserer Strukturen und Prozesse,
aber auch die Ergebnisse unserer Arbeit, langfristig wirksam verbessern. Das Qualitditsmanagementsystem
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der Akutklinik wird in das bestehende Qualitditsmanagementsystem des Reha-Bereiches integriert, das seit
2007 erfolgreich nach DIN EN ISO 9001 und IQMP-Reha zertifiziert ist.

Wir verstehen den Aufbau und die Weiterentwicklung des internen Qualitdétsmanagements als Fihrungs-
aufgabe. Die Klinikleitung nimmt hier eine besondere Vorbildfunktion ein. Unterstiitzend wirkt hierbei die
als Stabsstelle definierte Funktion der Qualitatsbeauftragten.

Die Mitglieder der Klinikleitung, die Qualitatsbeauftragte sowie der Betriebsratsvorsitzende tagen regel-
maRig im sogenannten Qualitatssausschuss. Dort wird die Qualitatsstrategie festlegt, deren Umsetzung
verfolgt und zentrale Projekte gesteuert.

Die Qualitatsbeauftragte untersttitzt die Klinikleitung bei der Entwicklung des klinikinternen QM-Systems,
koordiniert und leitet Projekte und ist in alle relevanten Gremien der Akutpsychosomatik der MediClin
Seepark Klinik eingebunden. In Fragen der Organisation und Koordination der Qualitatsarbeit ist die
Qualitétsbeauftragte Ansprechpartnerin fir alle Mitarbeiter.

Die zentrale Abteilung ,,Qualitat, Organisation und Revision* der MediClin unterstitzt, schult und berét
die Qualitatsheauftragte. Gemeinsam mit dieser Abteilung werden konzernweite Qualitatsprojekte ent-
wickelt und gesteuert. Daneben finden regelméfige Arbeitstreffen und wechselseitige Audits statt. Eine
interaktive Intranetplattform sorgt zuséatzlich fir den konzernweiten Know how-Transfer im Qualitéts-
management.

Die Mitarbeiter sind vielseitig in das Qualitdtsmanagement integriert. So nehmen sie an Arbeitsgruppen
sowie zukinftig auch an internen Audits teil. Sie ibernehmen dartber hinaus in ihren Abteilungen auch
die Aufgabe, ihre abteilungsinternen Ziele jahrlich festzulegen und umzusetzen.

Um klinikweite Standards zu gewahrleisten, sind in der MediClin Seepark Klinik Beauftragte ernannt, die
flr bestimmte Themenbereiche verantwortlich sind. Dazu zéhlen:

Datenschutzbeauftragter

Fachkraft fur Arbeitssicherheit
Sicherheitsbeauftragte
Brandschutzbeauftragte
Hygienebeauftragter
Gefahrstoffbeauftragte
Medizingeratebeauftragter

Réntgen- bzw. Strahlenschutzbeauftragter

Wir veranstalten regelméfiig themenbezogene Sitzungen in Kommissionen zu folgenden Schwerpunkten:

Hygiene
Arbeitssicherheit
Arzneimittel
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D-4 Instrumente des Qualitatsmanagements

Als Instrumente des Qualitdétsmanagements setzen wir kontinuierlich Prozesse zur Messung und Verbes-
serung der Qualitat ein.

Im Zentrum der Beurteilung der Qualitat medizinischer Versorgung bei der MediClin steht die Ergebnis-
qualitat. Sie gibt Auskunft tGber den Erfolg einer Behandlung. Wir messen und bewerten sie auf mehreren
Ebenen. Dazu z&hlen u.a. medizinisch-therapeutisch fundierte Qualitatsindikatoren, aber auch die systema-
tische Befragung unserer Patienten mittels eines Patientenfragebogens.

Die Qualitat der Arbeit der Akutpsychosomatik der MediClin Seepark Klinik und deren Ergebnisse zeigen
sich ganz besonders in der Zufriedenheit unserer Patienten. Daher fuhren wir kontinuierlich Patientenbe-
fragungen durch. Diese Befragungen erfolgen anonym mittels Fragebogen und werden von der zentralen
Abteilung ,,Qualitat, Organisation und Revision* vierteljahrlich ausgewertet. Innerhalb der MediClin-
Gruppe vergleichen wir die Ergebnisse der Kliniken miteinander. Diese Form des Vergleichs ist eine sehr
gute Orientierungshilfe fur die Bewertung der Angaben (siehe Kapitel D-6).

Die Ergebnisse der Befragung werden in der Klinik von den Abteilungsleitern und deren Mitarbeitern dis-
kutiert. Bei Bedarf werden nach Rucksprache mit der Qualitatsbeauftragten MaRnahmen zur Optimierung
der Patientenversorgung eingeleitet.

Wir wollen stéandig dazu lernen und nahe am Patienten sein. Deshalb haben unsere Patienten wahrend
ihres Aufenthaltes jederzeit die Moglichkeit sowohl Lob, Wiinsche, Anregungen als auch Kritik zu auern.
Hierfur steht beispielsweise ein Formular zur Verfligung, das ausgefiillt in den bereitstehenden Meinungs-
kasten hinterlegt werden kann. Die Qualitatsbeauftragte antwortet innerhalb kiirzester Frist und fuihrt eine
Problemldsung herbei. Wir verstehen jede Anregung als eine Chance zur Weiterentwicklung und sind
dankbar fur jede Rickmeldung. Alle Anregungen, Aufgaben und Ergebnisse werden statistisch erfasst und
im Rahmen der jahrlichen QM-Bewertung und der folgenden MaRRnahmenplanung ausgewertet.

Um maogliche Fehler friihzeitig zu erkennen bzw. weitgehend zu vermeiden, haben wir ein internes Fehler-
management implementiert. Die Fehlermeldungen werden an die Qualitatsbeauftragte gemeldet und von
dieser bewertet. In zeitkritischen Féllen erfolgt eine Meldung an die Klinikleitung. Ansonsten wird halb-
jéhrlich eine Auswertung erstellt und mit den zustédndigen Gremien der Klinik diskutiert. Soweit erforder-
lich werden Vorbeugemalinahmen und Verbesserungen eingeleitet und bei Bedarf Prozesse angepasst
bzw. neu definiert.

Im Krankenhaus besitzt die Einhaltung hygienischer Richtlinien oberste Prioritét. Deswegen existieren in der
MediClin Seepark Klinik Hygienestandards und Hygienepléne. In diesen Standards wird festgehalten,
welche MaRnahmen z.B. bei Patienten mit Infektionen oder speziellen Keimen von Pflege, Arzten, Thera-
peuten, Hauswirtschaft, usw. ergriffen werden missen. Zusatzlich definieren die Hygieneplane Richtlinien
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fur die einzelnen Abteilungen. So ist z.B. dokumentiert, welche Desinfektionsmittel in unserem Haus zur
Instrumentenreinigung verwendet werden mussen. Im Bereich der Kiiche hat der Kiichenleiter eine Richt-
linie nach den umfangreichen Anforderungen der Lebensmittelhygieneverordnung erarbeitet. Diese bildet
die Grundlage fir die Einhaltung der gesetzlichen und betrieblichen Hygienevorschriften. In den Abteilun-
gen fuhren wir regelmagige Hygieneunterweisungen durch, die wir entsprechend dokumentieren.

RegelmaRig aktualisieren wir unsere Hygieneplane und -standards. Zur Steuerung des Hygienemanage-
ments veranstalten wir vierteljahrlich eine Hygienesitzung, in der aktuelle Probleme aufgegriffen und be-
arbeitet werden.

Zur Uberprufung der Wirksamkeit dieser MaBnahmen entnehmen wir halbjéhrlich Proben zur Bestimmung
von Oberflachenkeimen und Wasserqualitat.

Die Einhaltung der gesetzlichen und betrieblichen Vorschriften zur Unfallverhiitung und zum Arbeits- und
Gesundheitsschutz wird von der Betriebsarztin und der Fachkraft fiir Arbeitssicherheit Giberwacht.

Folgende Verordnungen sind fur die Mitarbeiter zugénglich:

Bildschirmplatzverordnung
Biostoffverordnung
Dienstanweisungen/Prozessregelungen
Handpflege

Hygienestandards zu infektidsen Krankheiten
Gefahrstoffverordnung

Strahlenschutz

Arbeitsunfélle und Verletzungen in unserem Haus dokumentieren wir und werten sie anschlieBend aus. In
den vierteljghrlichen Sitzungen des Arbeitssicherheitsausschusses werden Schwachstellen thematisiert und
Gegenmaflnahmen eingeleitet.

In allen Arbeitsbereichen finden regelméfiig unter Einbezug der Mitarbeiter, z.B. durch Befragungen, um-
fassende Gefahrdungsbeurteilungen statt.

In der Akutpsychosomatik ist es von grofRer Bedeutung, Uber ein reibungslos funktionierendes System des
Notfallmanagements zu verfiigen. In unserem Haus sind Notfallschwestern/-pfleger und Notfallarzt
jederzeit erreichbar. Jeder Notfall wird dokumentiert und ausgewertet. Sollten Verbesserungsmafinahmen
notwendig sein, setzen wir diese sofort um.

Fir alle arztlich, pflegerisch und therapeutisch tétigen Mitarbeiter finden spezielle Notfall-Schulungen statt.



	INHALT
	A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten
	A-2 Institutionskennzeichen
	A-3 Standort(nummer)
	A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
	A-6 Organisationsstruktur
	A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte
	A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
	A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote
	A-11 Forschung und Lehre
	A-11.1 Forschungsschwerpunkte
	A-11.2 Akademische Lehre
	A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

	A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
	A-13 Fallzahlen
	A-14 Personal des Krankenhauses
	A-14.1 Ärzte und Ärztinnen
	A-14.2 Pflegepersonal
	A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

	A-15 Apparative Ausstattung

	B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen
	B Struktur- und Leistungsdaten

	B STRUKTUR- UND LEISTUNGSDATEN
	B-1 Klinik für Akutpsychosomatik - Schwerpunkt Essstörungen
	B-1.1 Klinik für Akutpsychosomatik - Schwerpunkt Essstörungen
	B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Akutpsychosomatik - 
	B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Klinik für Akutpsychosomatik
	B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Klinik für Akutpsychosomatik
	 
	Räumlichkeiten
	Ausstattung der Patientenzimmer
	Verpflegung
	Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses
	Persönliche Betreuung
	Raum der Stille


	B-1.5 Fallzahlen der Klinik für Akutpsychosomatik - Schwerpunkt Essstörungen
	B-1.6 Diagnosen nach ICD
	B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

	B-1.7 Prozeduren nach OPS
	B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

	B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-1.11 Personelle Ausstattung
	B-1.11.1 Ärzte und Ärztinnen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen
	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

	B-1.11.2 Pflegepersonal
	B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal



	C Qualitätssicherung
	C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V
	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
	C-6 Qualitätssicherung nach § 137 SGB V - Strukturqualitätsvereinbarung
	C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V

	D Qualitätsmanagement
	D-1 Qualitätspolitik
	Leitsätze
	Allgemein
	Qualitätsbewusstsein
	Mitarbeiterorientierung
	Soziale Verantwortung


	D-2 Qualitätsziele
	Patientenzufriedenheit
	Renovierungsarbeiten
	Elektronische Therapiedisposition


	D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
	Internes Qualitätsmanagement
	Qualitätsmanagement-Strukturen
	Qualitätsbeauftragte
	Einbeziehung der Mitarbeiter
	Beauftragte


	D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
	Patientenbefragung
	Beschwerdemanagement (Ihre Meinung ist uns wichtig)
	Vorbeuge- und Fehlermanagement
	Hygienemanagement



